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„In der ausführlichen und sehr aufschlussreichen Anhörung zum Thema ‚Sozialarbeiterische 
Standards in Flüchtlingsunterkünften‘ am Mittwoch dieser Woche haben sich viele Ansatzpunkte zur 
Verbesserung der Unterbringung und Integration von Flüchtlingen offenbart“, findet Georgia 

Jeschke, integrationspolitische Sprecherin der CDU-Ratsfraktion.  
 
Ein wichtiger Punkt, der angesprochen wurde, sei die Einrichtung einer Ombudsstelle zur Betreuung 

und Unterbringung von Flüchtlingen gewesen. „Die Stadt Köln hat bereits sehr gute Erfahrungen mit 
einer zentralen Anlaufstelle für Flüchtlinge, Ehrenamtliche und Mitarbeiter von Unterkünften 

gemacht“, berichtet Jeschke. „Deshalb ist es der CDU-Ratsfraktion ein wichtiges Anliegen, eine 
solche Stelle so schnell wie möglich auch in Hannover einzurichten. In der nächsten Fraktionssitzung 

am Dienstag wird sich deshalb die Fraktion mit einem Antrag zur Einrichtung einer Ombudsstelle zur 
Betreuung und Unterbringung von Flüchtlingen beschäftigen“, so Jeschke weiter. 
 

Der Ombudsmann oder die Ombudsfrau wird alle Bewohner, Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer 
von Flüchtlingsunterkünften bei ihren Anliegen und Anregungen beraten und gegebenenfalls 

weitere Hilfe vermitteln. „Die CDU-Ratsfraktion hat bereits vor einiger Zeit die Einrichtung einer 
zentralen Steuerung der Flüchtlingsunterbringungen gefordert. Eine Ombudsstelle ist ein weiterer 

wichtiger Schritt, um die Hinweise und Beschwerden im Zusammenhang mit der Betreuung und 
Unterbringung von Flüchtlingen aufzunehmen und schnellstmöglich zu lösen“, betont Jeschke. „Wir 
hoffen deshalb, dass sich im weiteren Verfahren alle Ratsfraktionen für unseren Antrag 

aussprechen“, so Jeschke abschließend. 
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